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Brandenburg. l 
E o t t b u s. — Erbängt aufgefun-J 

den wurde der verwittwete 47 Jahre’ 
alte Ziegeleiarbeiter A. Jant in; 
Klinge. Er hinterläßt vier under-» 
sorgte Kinder. Was den Lebensmit- 
den in den Tod getrieben hat, ist un-’ 
bekannt. I 

Driesen. —- Der Gutsbesitzer 
Gohlte aus Altforge bei Drielen ver-- 

kaufte sein dortiges etwa 400 War-I 
gen großes Gut fiir 90,000 an Guts-( besther Raszak aus Poten. . 

Ebersroalde. —- Kiirzlich be-! 
gab sich vie vkcizehujiihkige Tochter! 
Martha des Arbeiters Wilhelm Radkei 
in Ehekswaide wie gewöhnlich umt 
71X2 Uhr zur Schule. Sie ist aber 
weder dort angelangt, noch später wie- 
der zu Haufe eingetroffen. 

Freientvaldr. —3ur Hochzeit 
des hiesigen Bürgermeisters, der eine 
Freienwaldetin, Tochter eines ehema- 
ligen Gutsbesitzers, heimführte, hatte 
die Stadt ihrem Oberhaupt durch eine 
fünfgliedrige Abordnung drei silberne 
Schalen mit Widmung überreichen 
lassen. Das größte der drei Tafel- 
stiicke trägt das Freientvaldet Stadt- 
Dappem 

Gaben. -—-— Durch einen Schuß 
kn die Schläfe tödtete sich in Guben 
der Beisitzer der Kupferhammermiihle 
Georg Heiter, der eine Brotfabtit mit 
mehreren Niederlagen und ausge- 
dehntem Kundentreis betrieb. 

Ostpreussetu 
Königsberg. —- Der Tischler- 

meister Fr. Preusz beging mit seiner 
Frau Wilhelmine, geb. Schirmann, 
das Fest der diamantenen Hochzeit. 

Auf eine 251iihrige Thiitigleit als 
akademischer Lehrer kann der Kir- 
chenhistoriker, ordentliche Professor in 
der Breslauer evangelisch - theologi- 
schen Falultät, Geh. Konsistorialrath 
Dr. theol. et phil. Frantlin Arnold 
zurückblicken. 

Zum zweiten Male binnen einer 
Woche ist unsere Albertina von einem 
schweren Verluste betroffen worden. 
Aus Berlin kommt die Nachricht, dasz 
Geheimrath Professor Dr. Jasse, der 
Direktor des Laboratoriums stirPhar- 
malogie und medizinische Chemie, 

dsort im 71. Lebensjahre verstorben 
it. 

Ehdtkuhnen —- Aus Anlaß 
ihres 50jöhrigen Geschäftsjubiläums 
hat die bekannte Speditions- und 
Jmportfirrna S. P. Berlowitz der 
Kommune Eydttuhnen 600 Mk. und 
der Synagogengemeinde in Kibarty 
200 Rubel zu Wohlthätigkeitszwecken 
überwiesen. 

Gerdauen. -—— Das Ritterauf 
Lablak, 1550 Morgen aroß, dem 
Oberleutnant Dveck gehörig, ist an 

den Ritterautsbesitzer Jan. Tulasse- 
wicz aus Posen für 600,000 Mark 
verkauft worden. 

Westpreussem 
Danzig. Da die katholische 

Gemeinde der Herz- Jesu -Kirche zu 
einer selbstständigen Pfarrei erhoben 
worden ist, hat sie jetzt auch einen 
Pfarrer erhalten. Es wurde Herr 
Pfarrer Wienle in feierlicher Weise 
in sein neues dortiges Pfarramt ein- 
geführt· 

Be re n t. Das in der Nähe 
belegene Bauerngut Otvsnitz ist von 

dem jetzigen Besitzer Yvnda siir den 

Kaufpreis von 115,0()() Mk. verkauft 
worden. 

B r i e se n. Jn Plvivaczewo ist 
die neue. mit Motorbetrieb ausgestat- 
tete Mablmiihle des Besitzers Zudse 
noch vor Beendigung des Baues ab- 
gebrannt. 

D i r s ch a u. Herr lstutgbesttzer 
Adalbert Bielseldt in litardschau seier 
te sein Sitjiihriaed aniläum ali- Be 
sitzer seines Mutes. 

lsö wurde aut dem hiesigen Rast 
gierisannbose der Ranniret tiichler 
zwilchen itoei Waaen so qeanetsiktt 
daß er ins der Stelle todt blieb. 
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Siraßenbahnschassners Korenziat so 
unglücklich, daß der Tod aus derStelle 
eintrat. 

Der neue Oberpräsident der Pro- 
vinz Posen D. Dr. Schwartzlopss hat 
sein neues Amt angetreten. 

Bromberg. Die Stadtver- 
ordnetenversammlung hat zur Be- 
schaffung von Kartoffeln und Sust- 
schen sür die weniger bemittelten 
Volkskreise einen Kredit von 25,000 
Mark bewilligt. « 

Gnesen. Wegen Ausreizung 
zum Klassenhaß ist der Schriftsteller 
Codiszeivsti von der hiesigen Stras- 
lammer zu 100 Mark Geldstrafe ver- 

urtheilt worden. Chodiszewsii ist 
der Verfasser eines politischen Lese- 
buches, das Stücke enthält, in denen 
zur Losreißung vom Deutschen Reiche 
aufgefordert wird. 

Schleswtgsteotstetm 
Augustenburg.s- -Der Semi- 

naristin Gertrud Sprengel ist die 
Rettungsmedaille am Bande verlie- 
hen worden. 

Bordesholm· Das 11ijäh- 
rige Söhnchen des Arbeiters Sellmer 
lief dirett vor das Wagenrad eines 
beladenen Bauwagens, wurde über- 
fahren und war sofort todt. 

Dänischenhagen. —— Der 
Wittwe Christine Bosgerau, gebotene 
Wöhlt, zu Lehmtaten im Gutsbezirt 
Uhlenhorst wurde von der Kaiserin 
für 40jährige Thätigteit auf dem 
Gute Uhlenhorst das ,,goldene Ber- 
dienstlreuz für treue Diens « ver- 
lieben. 

Flensburg -—— Das Schwur- 
aericht verurtheilte die Dienstmagd 
Emma Hennings wegen Meineids in 
einem Alimentenprozeß zu 9 Mona- 
ten Gefängniß. 

Iebtestem 
Bernstadt»——Jm Laufe der 

letzten Jahre ist viel zur Verschöne- 
rung und Hebung der Stadt gethan 
worden. Durch Aufstellen mehrerer 
Litfasz - Säulen, Verbreiterung der 
Promenade und besonders durch Ein- 
gemeindung der Biedastraße gewinnt 
das Stadtbild zusehends. Viel trägt 
auch der Bau des neuen Kranken- 
hauses dazu bei. Jm Frühjahr 1912 
wird dieses seiner Bestimmung über- 
geben werden. Freudig begrüßt wird 
auch das neue Projekt einer Badean- 
stalt und einer Wasserleitsng 

Beuthen. —- Wegen vorsätzli- 
cher Brandstiftung hatte sich der Ge- 
legenheitsarbeiter Blachettia aus Kö- 
niashiitte zu verantworten. Er wollte 
sich, weil die Hauswirthin ihm nach 
einem Streit die Wohnung getiindiat 
hatte. an ihr rächen, und das Saus 
anziindem gleicheeitia aber auch sich 
dadurch feiner erblindeten Ehefrau 
entledigen. Er war in vollem Um- 
fanae aeständia. mildernde Umstände- 
rnnrden ihm aber versaat. Das Ur- 
theil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus. 

provtnz Sachsen und 
Thüringen. 

Magdeburg. —-—- Wie wir er- 

fahren, hat sich der Zustand des am 

Z. Oktober von dem Schüler Koch 
durch einen Revolverschusz schwer ver- 

ioundeten Oberlehrers Jsmer soweit 
gebessert, daß eine Lebensgefahr nicht 
mehr besteht. 

A n n a b u r g. Bei Morxdorf 
wurde der Arbeiter Blockmann er- 

schossen aufgefunden. Er ist wahr- 
scheinlich das Opfer eines unglückli- 
chen Jäger-L 

D e l m o l d» Der 31 Jahre alte 
Lehrer Potthast ist geflohen, der sich 
der Unterschlagung in Höhe von lt3,- 
WU Mart schuldig gemacht hat. Die 
Spur des Defraudanten führt nich 
Hamburg. 

Z- te n d a l. Kiirilich wurde der 
Schmiede-nennt lernt-c Lunis-natur in 
Völsvorf txtlltmnris in seinem Bett 
erschollen aufgefunden während ieine 
Frau verschwunden ist« tsr liegt 
«"tordver:s.ntn nor. tiieriirtnnpeiie ver 
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etwa 700 Mart in den Ofen und ver- 

brannte sie. Danach erhänate sich die 
in den 50er Jahren stehende Frau. 

Dormagen. Die Eheleute 
Joseph Gier und Katharina, gebotene 
Jussenhooen, feierten am 5. Novem- 
ber ihre goldene Hochzeit. 

Sch we r te. —- Als der Brenne- 
reibesitzer Potthoff von hier auf sei- 
nein Hofe einen Wagen umdrehen 
wollte, gierieth er plötzlich zwischen die 
Wagendeichsel und die Hmtslvand 
Die Deichsel verletzte ihn schwer. 

S ö l d e. Einen tödtlichen Un- 
fall erlitt auf Zeche »Margarethe« der 
erst 20 Jahre alte Bergmnnn E. 
Zinke. 

Witten. —— Bürgermeister Ter-« 
jung aus Langenberg (Nlieinland). 
der neue zweite Bürgermeister, hat 
die tönigliche Bestätigung erhalten. 
Hännovck Und BVSUUSCVWSIO« 

Ho n n o v e r.«——-Jn der Mädchen- 
biirgerschule in der Scholvinstrrßk 
sind werttäglich Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt, in denen Kinder, 
denen zu hause keine warme Stube 
gewährt werden kann, Gelegenheit 
haben, Nachmittags von 4 bis st 
Uhr unter Aufsicht ihre Schularbei- 
ten machen zu können. 

B ra u nschwe i g. WDer braun- 
schweigische Landtags - Abgeordnete, 
Präsident der Handelstamrner und 
Obermeister der Tischlerinnung, Hof- 
tischlermeister Karl Osterloh, hat sei- 
nem Leben durch Erschieszen ein Ende 
gemacht. Das Motiv ist unbekannt 

Peine. —--— Der Fleischbeschauer 
Stöber hier ist im »Parthaus« eine 
Treppe hinuntergestiiezt und so un- 

glücklich auf den Hintertops gefallen- 
daß er auf der Stelle todt liegen 
blieb- 

W i n se n.--—Hier beging der Krie- 
aerverein Hanstedt und Umgegend die 
Feier seines 25jährigen Bestehens und 
die Enthüllung eines Kriegerdent- 
malz« Der Ortgaeiftliche, Pastor Rin- 
gelcnann, hielt die Weiherede. 

l 
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OchUchMIG 
Carlshof —·-DasFestder gol- 

denen Hochzeit begingen Statthalter 
Berlin und Frau hier, Tagelöhner- 
Altentheiler Kolhow und Frau hier- 
Tagelöhner - Altentheiler Ruthenbeck 
und Frau zu Diedrichshof bei War- 
now. 

Mirow. -—-— Einen seltenen Ge- 

denltag konnte der Mühlenbesitzer 
Köppen in Buchholz begehen, da sich- 
die Buchholzer Mühle 200 Jahre im 

ununterbrochenen Besitze seiner Ia- 
milie befindet. 

Oldenbukg. 
O l d e n b u r g. Jrn Großher- 

zogthum Oldenburg fanden die Land- 
tagsroahlen zum ersten Mal nach dem 
allgemein gleichen Wahlrecht statt. 
Definitiv erwählt sind: drei Vertre- 
ter der Rechten, drei Nationalliberale, 
zwei Freisinnige, fiinf Vertreter des 
Centrums und fünf Sozialdemokra- 
ten. 

Uessctitkässäw 
K a f f e l. Schwer verletzt wurde 

der Bauarbeiter Höhne aus Hofgeis- 
mar von der dortigen Sanitiitglolow 
ne cnit dem westfälischen Personen- 
zuge hierher gebracht und nach dem 

Landlranlenhaufe überführt. 
Fromtnershausen Hier 

wurde eine Spar- und Darlehenglasfe 
mit unbeschränkterHaftpflicht gegrün- 
det. Vorsitzender ist Herr Müller, 
Rechner Herr illlmann, Vorsitzender 
des Aufsichtsrathes Herr Range Die 

Zahl der Mitglieder beträgt :t:3. 

Ha rn me l b n ra. ——— Der Delo- 
noin und Mitbesitzer des Säuen-erles- 
zu Lange-warf Leonbard Vierbeilia. 
welcher von einein Bau-ne Weile« ist 
infolge der ertittenen schweren Ver 
leyunaen verschieden. 

Lungeudicdtä I» fee-; 
Scheu-re des V ndwirthes Frone JosJ 
titatdbach dahier brach Feuer nur-J 
dein die name befreite inkn Opfer. 
iiel. 
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der Buchdruckerei der ,,Auerbacher 
Zeitung« beschäftigte Faktor Zahn er-- 

hielt das Ehren-reichen für Treue in 
der Arbeit und von seinem Chef ein 
ansehnliches Geschenk. 

Dörnthai b. Sayda. —- Hier 
brannten Wohnt-aus und Scheune des 
Wirthschaftsbesitzers Laube nieder. 

Bayern. 
M ü n che n. — Das Beraweriss 

eigentbum wurde verliehen dem Kauf- 
mann und Jngrnieur Heinrich Schmitz 
in München unter dem Namen ,,Luit- 
poldzeche« in dem in den Gemeinden 
Lindberg undjilnutzenbach und dem 
Forstbezirt Zwieslerwaidhaue gelege- 
nen Felde. 

Aschaffenburg. -Rechtsan- 
walt Justizratb Dittmann in Aschaf- 
fenburg hat wegen hohen Alters seine 
Praxis aufgegeben. An seiner Stelle 
wurde Rechtsanwalt Stadelmayer in 
Aschaffenburg als Vorstandsmitglied 
in die Anwaltsiammer Bamberg ge- 
wählt- 

Aufiirchen. Wohnhaus und 
Stadel des Boten Eigenhari in Auf- 
tirchen bei Maifach sind insolgeBrand- 
siiftungfvöllig niedergebrannt. 

Ba m b e r g. »s— Es beging der 
Senior des Metropoliiankapiieis, 
Dompropsi Priilat Dr. Franz v. Kei- 
Ier sein 80. Geburtssest. 

Be tin a u. —— Hier ist die Stro- 
delsche Mühle bis aus die Grund- 
mauern abaebrannt. 

Rhetnpralz. 
A u e r b a ch. —- Hier wurde auf 

der Grube Maffei der verheirathete 
Erdarbeiter Johann Specht durch ein 
herabstiirzendeo Erdstiick sofort getöd- 
tet. 

Freudenberg —- Hier brach 
ein Großfeuer aus, dem zwei Anwefen 
zum Opfer fielen. Die Ursache ist 
noch nicht ermittelt. Die Eigenthü- 
mer der Anwesen, die Gittler Wies- 
nath und Stadien sind versichert. 

Mitmemberg. 
Fellbach.——Der Privatier Fint 

von Vaihingen a. E» der sich am 28. 
Oktober wegen versuchten Todtfchlags 
feiner Frau verantworten sollte, hat 
sich erfchossen. Er war Veteran von 
1870——71. 

Geileingen. — Jn Weißen- 
stein ist das Gasthaus zum »Adler« 
vollständig niedergebrannt. 

Nagold. Jn Oberfchwandorf 
feierte das Metzger Chr. Kraufzsche 
Ehepaar rüstig und gesund seine gol- 
dene Hochzeit. 

trete Städte. 
L ii b e et. Wegen Unterfchlagung 

von etwa 27,000 M. und Urkunden- 
fälsebungen hatte fi der frühere 
Kafsirer des Vorschu und Spar- 
vereins Fackenburg, Paul Schoof, zu 
verantworten. Der Angeklagte, der 
behauptet, daß er höchstens 10,000 
M. unterfchlagen habe, wurde zu s 

Jahren Gefängniß und fünf Jahren 
Ehrverlust verurtheilt 

Iädctd 
Alte n b a ch. — — Die 75jährige 

Katharina Christmann wurde zwi- 
schen Ursenbach und Altenbach todt 
aufgefunden. Ob ein Mord oder Un- 
fall vorliegt, wird die Gerichtslom- 
mission feststellen. 

B r e i s a ch. Hier hat der Gele- 
genheitgarbeiter Sichler durch Erbau- 
gen Selbftmord verübt. Die That 
geschah jedenfalls im Zuftande geisti- 
ger llninachtung. 

tif m m en d i n g e n. Jn Prog- 
gingen ist Bürgermeister J. tit. Holz- 

wakth, der feit 1899 das Amt des 
Ortsvorftandes dort bekleidete, ge- 
ftorben. 

G ra b e n. Bei der Bürgermei- 
fterwahl wurde der feitherige Orts- 
vorftand Bürgermeister Zimmermann 
mit 38 Stimmen wiedergewählt« 

Häuser-n Bei dem Brand 
des Doppelhaufes der Wittwe Ganz- 
mann und des Landwirtlfes Böhler 
erlitt der letztere so schwere Brand- 
wunden, daß er kurz darauf ftarb. 

ZEISS-Loch Jnchb 
Noveant-Cornn. Ein an 

die Zeiten des finfieren Mittelalterg 
erinnernder Vorfall hält die Gemü- 
ther hier und in der Umgegend in 
Aufregung und bildet das Tagesge- 
spräch» Es überfielen drei Wegelage- 
rer auf der Straße zwifchen Corny 
und- Joux - aux Akches unweit des 
Cornyer Schlosses den hier anfäffii 
gen und auf einer Gefchäftsreife bes- 
griffenen Kommissionär Parmentier 
auf feinem Gefckiäftswagen und raub- 
ten bin völlig aus. 600 Mart sollen 

idein Spitzbuben in die Hände gefallen 
en. 

Puxcmuucw l 
M e r f ch. —- Kiirziich iiberfuhk eint 

Automobil den zu Biricbbach auf derl 
Straße liegenden Arbeiter Friedrich 
Künfch wohnhaft zu Rolltngen, und 
tödtete ihn. Er stand im 35. Lebens- 
jahre. 

Oesterretcv-Ungarn. 
Wie n. —- Der Jst-jährige Beamtel 

Karl Kornfeld, der von Brünn aus 
flüchtig wurde und der Wechselw- 
schung in höhe von 74,000 Kronen 
befchutdigt erscheint, ist hier verhaftet 
worden. ? 

Der Zöjährige Musiker Leo Arnold 
Lorenz, 2., Fugbachgasse 7 wohnhaft, 
ift in seinem Kabinett erhängt aus- 
gefunden worden. Er hat einen Ab- 
fchiedsbrief zurückgelassen, giebt aber 
in dem Schreiben teine Aufklärung 
über die Ursache der That. 

B n d a p e ft. -— Der 104-jährige 
Peter Gospic in Novi sprang in das 
Meer, weil feine 100-jährige Frau ei- 
nem Herzschlag erlegen ift. 

Jn einem Hoiel Garni hat der 21- 
jährige, aus Großwardein gebürtige 
Nechtghörer Eugen Krenn seine 16- 

jährige Geliebte, die Kaffeehaustafs 
firin era Poftocztt), erfchoffen. Er 
wollte dann Selbfttnord begehen, 
doch verließ ihn der Muth und er be- 
gann um Hilfe zu fchreien. Krenn 
wurde verhaftet. Er gab an, daß das 
Mädchen ihm mitgetheilt habe, es 
wolle Selbftmord begehen. Darauf 
habe er den Entschluß gefaßt, gemein- 
fam mit ihr aus dem Leben zu schei- 
den. 

Schweiz. 
Bern· —- Rene Louis Hausheer 

von Steinhaufen (Zug) wird zum 
fchweizerifchen Ftonful in Peruambuco 
ernannt. 

G o u m o i s. —— Während der Ab- 
wesenheit der Eltern bemächtigte sich 
der elfjährige Chriftian Gerber der an 

der Wand aufgehängten Jagdflinte 
feines Vaters. Er manipulirte fo 
unglücklich damit. daf; der Schuß los- 
giug. Seine siebrnjährige Schwester 
wurde in den Kopf getroffen und war 

sofort todt. 
Orde. --—- Das Rriminalgericht 

verurtheilte Louis Cöll, Angestellter 
der Schotoladefabrit, der das zwei- 
jährige Kind feiner Frau mit thot 
zu vergiften versucht hatte, zu drei- 
einhalb Jahren Zuchthaus und Ver- 
lust der bürgerlichen Rechte. 

Schafshausen. — Der Re- 
gierungsrath wählte zum Direktor 
der tantonalen Winterschule Schafs- 
bausen Paul Lichtenbahn, zur Zeit 
Lehrer an der landwirthschastlichen 
Schule Strickhof. 

Weihnachten-se Vorm-wein 
Die Adventszcit tlapst an unsere Thore 

und nimmt Ocqu und Sinn mit des 
set-lichten thutsstr txt-sangen, der dem ton- 
tncndcn Weitsumtusscftc vorausgeht 
Frone Erwartung und verlseiszunaivollc 
Even-nichten stillen diese Wochen aus-, tn 
denen das Mit-derber voll ungestümen 
Sehnens uns den strahlende-n Lichter- 
lmum nnd seinen Gaben-rei- wartet. in 
denen auch das Alter von Neuem sein 
Lin- icuer Botschaft ver Liebe öffnet, mu 
in frommem Mutter-glauben und tück- 
sktnvcjseudcr Erinnerung die eigene u- 

acud umtunals zu durchleben Ja, dese 
nett des Hoffens und Wünschen-, der 
Vorsteude ans all die kleinen Ueber- 
msclnnmrn, die- man den Seinen unter 
den Tanneiiziveigcn auszubauen gedenkt 
—--- sie ist snst noch schöner als die Fest- 
srcude selbst. «- 

Das sind die deutlichen Weinuachcem 
die das Dezeniberlieft der »Deutfchen 
Hauen-ein« schildert Die- Erinnerung 
wird wieder jung. wenn wir auf den 
ninderaelielnern der ftiinmungsvollen 
Jlluitrationeu das frohe Warten auf den 
heiligen Ebriit lesen, wenn die Postkuågje durch die luftia luirbelnden Schneesl n 

ibreu Wen verfolgt nnd der Schwaser 
an mancher Thitr noch eine unerwartete 
lieben-amtiin abgiebl, wenn tin 
Mut-recht, an der Hand das Chriftlind 
fiibrend, fchwer beladen feinen Runda-»n- aulritt nnd feine Gabeufiille ausfchit , 

wenn endlich bei Kerzenschein und Lich- 
teralauz die fromme Weite der stillen- 
lieiliaen Nacht den Raum durch-zieht und 
tltkeidnachtsfreude jedes Her-i erfüllt. Sie 
neben ein Stück der alten Heimath wit- 
der, diefe Bilder, von denen das Tit - 

blatt in feiner farbenvrächtigenksusftt « 

rung besonderes Gefallen erre en 

Und auch von den erzählenden eiten des 
Hefled webt ed und wie Heimathluft ent- 
aeaen, wenn wir lesen, wie an dein du 
Noth und Kummer oder durch eine - 

nungölofe Neiauna bedrückte-i Menf - 

bei-z der Zauber des Chriftfeites a en- 
bar wird. Altvin Römer schildert Utk 
aliialicher Feder die Belehrung eines 
alten Kinder-frisches der mit dein Stils- 
nameu Minia Herr-des durchs Leben 
läuft L. Malten wein die til-erzeugend- 
Macht dee auf das Ebriftlind hoffend-n 
itinderberzensz wunderbar glaubhaft zu 
machen, nnd auch iu der tein ausgespan- 
nenen Liniieltitcfkllett Erzählung Von dsk 
Iralchtafie findet der Geld unter dem 
Lileibnaltuabaum fein Lebensglück. Die 
(ciciimer’lelie Creiibluna »Frau Dominas 
llielieilniiii3« biiuft dabei interessante und 
spannende Momente. die die Les-tin 
förmlich nun Miterleben zlvinaen 

Wie die grünen Ein-eine des Weih- 
nachlsbautnes ausaefcknnüekt werden fol- 
len, was fleißiae nnd «gefchickte danke 
fiir den lilabenliich fertigen könne-n wie 
allerlei ileberreite zu praktischen oder 
aniiifanten tilefchenlen verarbeitet werden, 
dass alles faat das Weiluiachtsbeft der 
steilichrifl auf den der Frau aewidmetm 
Zeiten« Wunderbare Oandarbettem da- 
bei äuflerft einfach beuuftellem hab-ji 
Anleitnna und Vefchreibung aefilnden, 
duftiae Stiekereien nnd Hiitelrien locken 
Auae und Hand, eine aaiue Pnpvengalles 
rie forat dafür, daß das brennende Ver- 
lanaeu des Töchterleins nicht unetfüut 
zu bleiben braucht. Natürlich ist auch 
der Feitliiche mit einer reichen Auswasl 
von Brat- und Andre-innen gedacht wor- 
den« Eine wunderbiibfch ausaeftattete 
itinderieite wird in diesem Oeftc das 
txt-ge Entzücken der Kleinen erreaen. die 
mich in der Notenbeilaae die fchlichten 
tllcinae bekannter deutscher Weihnachtöliei 
der finden werden Die reichbaltiaen 
Sllctidenfeiten mit ihren aefchmackvollcn 
nnd araziöfen Mitlwinter-Muitern dür- 
fen, luie üblich auf den vollen Beifall 
aller Leier-innen rechnen. Der geaenfei- 
tiqu Jlnestnnfili an bauglnirtbichaftlichen 
fllnlbiibliiaen nnd die praktischen Hin- 
messi- fiir niie Lebenslagen, die in dem 
angsnedebnteu Arsenal-en veröffentlicht 
nun-den, nnichen die »Im-liebe Hausfrau« 
-.u einein nneulbebrlielien Freunde iedes 
deutsch ainerilaniiilnn Oeinw Eili Ankl- 
isesaluinneinent fiir den aerinaeu Preis 
nun nur sl iiillrt sie ständig intl Haus. 

Ei giebt keine langen Winterabende mehr!( 
W U 
» ENGEL-I- 

Ykk Graf nun 

Maule Chrmto 

cefen sie den interesse-neidete Roman 
aller Zettem den an Ade-neuern reiche 

leben des 

Graskn von Mann Christo 
von Wenn-te tun-« 

Neben stetem unverstemuc Ist-misse- 
skotmm eins-neu Ue Ieise-c Ida-e ais wes 

bettete III-saue- 

Ein Grab an der Mundes-mone- 
; 

«- zsme Uns-w 

pautinkusiol «- -. ims- 

— 

In see CIMee dieses seine-s zu hohes 

III-II der :IIIomam Iom Wunsche mofm Drum sur-ist« 


